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Der Band bie"'t eine materialreidle, syuemaciseh angelegte Erpu:.ungzur 1991 
erschienenen • WasserverSOrgUllg im MitteWw", hg. von der Frontinus­
Gesellscb•ft {vgl. DA 48, 179-189). Während don überwiegend One aus 
Deutscbland Wld Frankreich Wl"'rsucht werden, sind es bei M. vor allem 
Beispiele aus Engbnd und einigen hoehgdegenen Städten Mittelitaliens wie 
Siena, Perugia, Orvieto Wld Viterbo. Wie Brot- Wld Mehlversotg\lllg ist 
natürlich auch die Versotg\lllg mit Trink- Wld Brauchwasser ein zentrales 
Thema. Hier geht es um ui=gs· Wld V erteilungsoymme mit den zugehörigen 
gesellschaftl.ichen Auswirlrungen. Zunächst fragt die Autoriß nach Kontinuität 
Wld Diskontinuität im Verhältnis zur römischen W=chnik. Für das 
11.-12. Jh. ergibt sich zumeiSt ein deutlicher Neuanfang. Kap. 2 wendet sich den 
rechtliehen Aspek...n der Anlage von FernleifWlgen zu, Kap. 3 dagegen 
delllillien die "'chnischen Einzelelemen"' mit Nachdruck auf BleirohrleifWlgen 
(S. 64-n). Es folgt (Kap. 4) die Unwhalrung der uituDgen, danach ab­
sehjjeßend die VerwendWlg des Wassers sei...ns der Nutzer (I'rink· und 
Waschwasser, Badehäuser, Fragen der Wasserreinheit, gewerbliche Nutzung, 
Mißbriiuehe). Eine Bibliographie der verarbei= Quellen und Literatur fehlt, 
statt dessen bie"'n die S. 221-229 eine erläu"'ne Quellentypologie und die 
wichtigsten Neuem:heinungen. Auf Pumpen, d. h. künstliche Wasserhebung, 
kommt die Vf. erst im Epilog zu sprechen. Sie sieht also für das MA nur 
Gefälldeitungen und N"Jederdrucksysteme, was für Engbnd zuzutreffen scheint, 
während im Fall der hochgelegenen Städ... Mittelitaliens m. E. die Höhen unter· 
schiede nicht genügend beaeh"'t sind. So erhielt Perugia 1317-22 eine 
HochdruckleitWlg mit annähernd 15 Bar Druck zur Versorg\lllg seiner Fontana 
maggiore (vgl. QFIAB 79, 1999, S. 267-282). Die meist nur kurzen Hinweise auf 
aussagestarke Quellentexte in diesem Band wie in dem der Frontinus-Gesell­
schaftlegen es nahe, an ein künftiges Corpus zur ma. Wassenechnik zu denken. 
Es wäre ein wei..,rer Schritt zu einer quellenbezogenen Gesehich"' von Technik 
und Gesellschaft im ma. Europa, zu der die Vf. einen wichtigen Beitrag geleistet 
hat. Dietrich Lohtmann 

Horst KRANZ, Von Werden an der Ruhr nach Lucca. Ein rheinischer 
Ingenieur und Autor im spätmitteW""lichen Ietlien, Annalen des Historischen 
Vereins für den Niederrhein 205 {2002) S. 49-64, stellt ein "'chnisches 
Hanclbueh vor {Edition in Vorbereitung), dessen anonymer Autor aus der 
Umgebung von Werden stamm"' und an der Wende vom 14. zum 15. Jh. an der 
römischen Kurie und in Oberit•lien tätig war. Als M"""r beigegeben ist die 
Beschre.~'bung, wie ein anscheinend ununterbrochen sprudelnder Brunnen 
funktioniert. E.-D. H. 

Manfred V ASOLD, Die AusbreitWlg des Schwarzen Todes in DeutSChland 
nach 1348. Zugleich ein Beitrag zur deutSChen Bevölkerungsgesehich..,, HZ 277 
{2003) S. 281-308, leitet aus medizinischen Analysen von Pempidemien in 
Indien und OstaSien um 1900 •b, daß die dort beobachtete Übertrag\lllg der 
Erreger durch Rauenflöhe 1348-1350 unter den klimatischen Bedingungen 
Mitteleuropas keineswegs so rapide vonstatten gegangen sein köDDe, daß ein 


